
 

 

Die Stadt Leinfelden-Echterdingen weist aufgrund hohen Verkehrsaufkommens auf 
Straßen in großen Teilen der Gemarkung erhebliche Lärmbelastungen auf. Diese 
gehen vor allem von den Bundesfernstraßen (BAB 8, B 27) im Norden und Osten 
der Gemarkung aus. Aber auch der Verkehr auf dem nachgeordneten Straßennetz 
führt zu erheblichen Lärmbelastungen in den Ortsdurchfahrten. 
 
Im Rahmen des Lärmminderungsplanes zum Gesamtverkehrsplan wurde geprüft, 
inwieweit verkehrsplanerische und verkehrslenkende Maßnahmen geeignet sind, 
insbesondere die unzumutbaren Lärmbelastungen durch den Kfz-Verkehr entlang 
der Hauptverkehrswege in den Wohn- und Mischgebieten zu vermindern. 
Auf der Grundlage der im Gesamtverkehrsplan (GVP) prognostizierten Verkehrs-
mengen wurde der Einfluss der verschiedenen Stufen der Verkehrsentwicklung auf 
die Lärmsituation überprüft. Als Referenzfall wurden die Belastungen im Bezugsfall 
2010, der voraussichtlich zu erwartenden Lärmsituation ohne Änderungen des be-
stehenden Straßennetzes, herangezogen. Zur Ermittlung der bestehenden Belas-
tung und zur Darstellung der allgemeinen Zunahme bis zum Jahr 2010 wurden zu-
sätzlich die Immissionen für den Bestandsfall berechnet. 
 
Bereits im Bestand (1998) sind weite Teile der Gemarkung Leinfelden-Echterdingen 
mit höheren Belastungszonen überlagert. In nahezu allen untersuchten Straßen 
werden geltende Richt- und Grenzwerte deutlich überschritten. Im Bezugsfall 2010 
steigt die Immissionsbelastung weiter an, wodurch die Siedlungsentwicklung auf der 
Gemarkung noch stärker eingeschränkt wird und die Konflikte mit der angrenzenden 
Wohnnutzung innerhalb der Stadtteile weiter verstärkt werden. 
 
Die Frage, inwieweit die Wohn- und Lebensqualität in den einzelnen Stadtteilen 
durch verschiedene Stufen der Verkehrsentwicklung verbessert werden kann, zeigt 
die Untersuchung der Lärmsituation in den Netzfällen 1 bis 3, deren Wirkung durch 
den jeweiligen Vergleich mit dem Bezugsfall ermittelt wurde. Die Untersuchung zeigt, 
dass die untersuchten Planungskonzepte durch die Verlagerung der Verkehrsströme 
teilweise zur deutlichen Reduzierung der Lärmimmissionen beitragen. Dennoch ver-
bleiben einzelne Teile der Gemarkung auf einem hohen Belastungsniveau.  
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